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V o r m o x t g u r e r f i e t t A u f l a g e . 

J5ie nachfolgende Anleitung, p ? Aufnahme der Väuine und Bestände nach 
P a f f e , Alter und BuwadjS habe ich, fo lange ich diefen ©egeustaud an 
hiefiger Fatylehranflalt vorzutragen hatte, meinen Bu^orem im AuSjuge 
als Diktat mitgeteilt. 

SBenn ich mich endlich jur Herausgabe btefcr Schrift entfchloffen habe, 
So geschah es cheilS in ber Abficht, mir das SMftiren und meinen Buhörern 
das mühefante und zeitraubende Üftiederfchreibett zu erfparen, cheilS in der 
Iteberzeugung, daß über diefen wichtigen B^eig der Forßwiffenfchaft kein 
den iefcigeit Anforderungen erttfprechendeS fiel)rbuch vorhanden fei. 

Halt man nämlich eine ähmdfchau über die wenigen Selbstständtgen 
Schriften über Holjmefjlunfi, fo macht man die Bemerkung, daß die mehr 
elementar gehaltenen, vorjugSWeife für den Schüler und ausübenden Be? 
amten berechneten , mehr oder weniger veraltet find und dem je^igen 
Standpunkte der SßiffenSchaft nicht mehr , entfprechen. ^Dagegen ist die 
äußerst geringe B«hl wissenschaftlich gehaltener SBerfe, wenn auch vielleicht 
nur ihres großen mathematischen Aufwandes halber, für die Anfänger und 
den weniger mathematisch durchgebildeten :SEheil des ForftperfonalS viel 
ZU Schwierig. 

Ein Buch, welches die bis in bie neueste Beit bekannt gewordenen 
Methoden der Maffens, Alter? und BuwachSbestimmung, neben hinreichender 
Wissenschaftlicher Haltung, einfach, klar und fcharf frttifch beleuchtet zufams 
mengestellt enthält, eristirt nicht. S)aS Material lag feicher in forstlichen 
Schriften und Journalen zerstreut und war vielfach nur einem engen Sefer= 
kreis aufgefchloffm. $>te $raft, welche jedem Bausteine die ihm gebührende 
Stelle anWeifen, foWie der $ i t t , welcher das dann geordnete SJiaterial §u 
einem, wenn auch vielleicht noch rohen ©aujeu verbinden foCC, fehlte fcicher. 


